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1. Be~chreibung 

Das 'Findlingsrodegerät B 373/2 des VEB ' Kreisbetrieb ::für -LandtechnikSeelow 
,im Kombinat für LaRdtechnische Instandhaltu[lg Frankfurt(Ocler) ist zum Roden 

, vor.! Stein~n über 30 Cm Dmchmesser aus einer liefe, bis ',zu , 65' cm vorgesehen. 
, , Als , Zugmittel e,ient der ,Kettentraktor , T 100 mit ,ReC!uzierget:riebe, , Dreipunkt­

aufliängung un'd Fronta'usgleichsgewicht. ' ' ~ , " 

Am Rahm en, '~i,nem vertikalstehende~ Rechteck aus Vierkanthohlprofil, si~ä an 
den ', durch, Hydraulikzylinc!er ,gegenüber Ydem Rahmen', abg~stützten Schwert, -
haHerf) jeweils ' ein We,rkzellgpaar' befestigt. ,Die Arbei,tswerkzeuge sir:1d , sym-

- metrisch ' ZlH Arbeitsrichtun'g gegeneinander versetzt angeordnet" wobei die 
" , beiden mittleren , Werkzeuge an) weitesten na€~ ' VOrn "stehen. 'Insgesamt ist der 
An~du von: 6 Schwertern meg'lich. " 

Die Verschleißteile, Meißel sowie u,lJtere und, obere Schneide an'(~ch~ert sind . 
angeschweißt. ',', .e. " 
b:re drei' Hydraulikzylinder u~d zwei Druckflüssigkeitsspeieher, die mit Sti(Ck- .-
stoffg~s iA Abhängigkeit der - Arbeitstiefe und des Haftsteinbesatzes auf etwa , 

, , 6 ·· ·7 }"'1N/m2 (60· .:. 70 kp/cm 2)'vorgespannt sind, ,bieten einen Sch\ltz des Ge- ' 
rätes' vor ,lJberlasuung. ' Wäh.ren'd d'er. Arbeit , halten die druckbeaufsch-la9ten _ 
Zylin'der die Schwerter, im Boden: Beim AuHreten , sehr ho her Bodenwid~rstände 
bzw. Auft reffen auf sehr. ,fest im Boden lagernde ' Haftsteine spricht, ,das Siehe- , 
rungssyste.m an', und ,die Schwerter .weichen ,nach oben a'l:l s: Ist ,das ,Hindernis,' 
'üoerf9hren, wird das Schwert wieder in Aro,eitsstellung gedrückt. Di'e , seitlich. 
am Ger.ät, <;mgebrachten Stützl'Öder dienen der EiRhaltung der Arbeits~iefe. und 

' können je nach Be~tbeitungszustan.d- des Boden:s durch· ein~ 'Steck.~ol.zenverbin-
dung in der Höhe ,verstellt w7rden. ' , , 

B€i ' der Arbei,t . befindEitsich die Drelpunktaufhär:'igU:Ag: . in ' mechpn.i~cher ' 
Schwimm,stellung. ' 

Technische':Daten: 

Länge 
_Breite 
Höhe 
Masse 
Arbeitsbreite 

" 

maximal mögliche Arbeitstiefe , 
, Anzo'hl 'der Schwerter 

Abstand der Schwerter: 
- inAerhalb eines SchwertpaaJes' 
- zwischen zwei .Schwertpaaren 

Abmessungen des Schwertes: ' 
Länge 
Breite; ' größte 
Breite, klei'nste 
Störke 

Abmessung,en des Meißelschares : 
Länge der Schwertschneide 
Brei,te 
Stär~e 

2 

2720mm 
2900,mm 
2380 mm ' 
3360 mm 
2100 mm 
800 ,mm 

', 6St. ' 
- ' , ~-
, 300 mm 

, 31'0' mm 

, 1500 mm' 
360mm 
180 mm 
40 mm 

30.0 mm 
80mm ' 
40mm 
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Durchfnesser ·der. Tragz~pfel1 < 

maximal~ -Aushubhöhe '(BodeAfreiheit .derMeißelspitze) 
Spurw.eite d"er Stützräder ' '. 
Bereifung . . 

Hydraulikzyli ndi,r' -' . 
fü r Stütz räder 

· Anzahl 
Typ 

. . . 

für~.ArbeitswerRzeuge . 
Anzahl . ,'. 

2Stück: . ' .• 
t B 2..-80, I 36 X 500 . / 3 Pn 

.16 TGL 109015 000 

'. 3 StOck. 

58mm 
'., 450 mm 

, 2500 mm 
1.0-15 AM 

Ty,p ~:_~ 

8; DruckHüs:Sigkei,tsspeicher ' 

B 1:"":110 /50X 590j '1 Pi1i ~'" . 
'16' JGL ·215530·776· 

"" . Anzahl- . '. . 

.: . Nenninhalt . 
.... , V0-rspa'nnUJlg ::'.i' 

,( . , !.?'. , 

<:2. -Prüf~rge~nisse .~ 
2.-':' . F~nl(iionsprüfung : .' 

. 2 StUck 
- 10 I _. . 

60-70MNl m2 

(60'-70 kp/cm~i 

· Di{ Einsatzbeding~;;gen ~ährenc:j der Funktiensprüfung: sind in T~'bell~ .1 zu-
sammenge~a'ßt. .. ' ." . 

Tab~lle '1 
Einsatzbedingu'n'gender Fuj,kti~nsprüfung 
Ein ~atibec:lingunge~ . / A 

.~ " E'insatibereich : Müncheberg 
' 15-S1 , 

fest, tr0cken 
7 

.~ Haldensleben 
SL Bodenart 

Bodentusta:nd 
Bodenfeuch~gkeit (%) , 
krbeitstiefe -((:In) 55 

. fest, ne.m;ql feucht 
12 
50 

.. ' 

Mit e·inem . Abstand de~ Schw.erter ven 3.00· .. ·· '310 mm kömlen ·~in·dlinge über 
:300 mm Durchmesser geredet VY~fden, Das Findlingsr.odegerät fördert 'Steine 
bis iu 1,0 m Durch~me'sser .o-n' die Oberfläche; Die' eingestellte. 'Arbeftstiefe wir~L 

'. eingehalten und ist.- ausreiChend, Arbeitstiefen über .65 bis 80cm' sindmögliCh, 
jedoch für die 'EAtsteil1lung nicht ven Interesse 'und gewinnen erst ·an. Bedeutung, 
wenn gleichzeitig' eimi) Tiefenlockenmg errei'cht Werden seil': .' '.' . . . 

Bei se.hf festgelagert~n größere~ Steinen bietet die lJberl.~.stsicber.ung e}n'en 
sicheren Schutz des Gerätes' ,und ist fW'lK'tionssicher, ' . 

. ' . ." . \ 

'. Die Ferm der Schwerter garantiert ein selbsttätiges Einziehßn der .Arbeit,swerk­
' zeugein den ,Beden un"d·. bei Erfassen eines Ste,ines das Gleiten .,des : Stef Aes 
· an eien Schneiden 'de'r Schwerter an c;lie Oberfläche. Die Anerdnung der Schwer­
ter in Pfeilriehtung nach ",orn begül1l~tigt .das seitliche Weg rollen urid ~erringert. 
die . Verstopfungsneigung.. Der vergröß'erJe Abstand . der Stützröder zu den 
äl1ßeren Schwerter.n ',gew·Ö'hf,leis te.t einen kentinl1ierli<::hen Boder:lf.luß, 
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Das schnelle ' Absenken des Findlingsroders mit Hilfe des' oberen Lenke~s der , 
Dreipunktaufhängung trägt zur Verringerung ' der ungerodeten Fläche nach 
dem Ausheben einzelner Steine ,bei. 

Die ,maximal moglich-e Aushubhöhe der Arbeitswerkzeuge reicht aus, um die 
Sch.werter übe'r gerodete Fjndl ~~ge heben zu können. . 1 

Die Stützräder sichern die Einhaltung der eingeste'lIten Arbeitstiefe. Vorteilhaft 
,/ ' ist die manuelle VersteIlbarkeit der Stützradhöhe durch' Steckbolzenverbindung. 

Aus Tabelle 2 ,gehen die Ergebnisse der Zugkraftmessong im Einsatzon Münche-
berg hervor, ' ' ' 

Tabelle a 
ErgebnIsse der Zugkraftmessung 

Gangsfufe ' Arbeits- Arbeits- ,Zugkreft Leistung 
, ' geschwin- tie·fe-

digkeit 
(km/h) (em) ' 'kN (kp) kW (PS) 

2, Gang u. 1,00 50 78,6 ( 8010) ' 22,0 (29,9) 
3. Gang ,u. 1,28 50, 91,7 , , ( 9345) 36,6 ' (49,?) 
2, 'Gang u. 0,95 75 150,6 (15350) 39,2 (53,2) 
3. Gang _u, 1,13 75 163,7 (16690) 50,7 (68,9) 

Die EiAs'atzgre,nze des Findlingsroders mit dem Kettenkraktor T 100' wird bei 
einer ArbeitstieJe von 65 cm auf , sandigem Lehm -bei einer Arbei~sgeschwindig­
,keit von 1,3 km/h erreicht (3, Gang untersetzt)'. Eine Erhöhung der Arbeitsge­
schwi'ndigkeit. führt zum schnelleren Einfahren der, Arbeitswerkzeuge in den 
Boden und z)Jm Festfahren ,des Zugmittels. Die vorteilhafteste Arbeitsgeschwin­
digkeit liegt im 2. Gang untersetzt. Zur maximalen Auslastung der Zug leistung, 
Vermeidung von Schlupf- und Verringerung des Bodend:rucks des Kettentraktors 
T 100 ist dieser mit einem Frontausgleichsgewicht, (Planierschild) auszurüste~ . 

In Tabelle 3 sind die Zeitnormative zusammengefaßt, ' die Ausgangswerte für 
die ,in Tabelle 4 angegebenen Leistungen und Aufwendungen sin,d'. 

Tabelle 3 

Zeitnormative 

Zeitanteile 
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roin/ha 
min/ha 
min/ha 
min/ha 
min/ha 
min/ha ' 

min/Schicht 

, 296 
16 

25 
17 

50 

'e 
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Tabelte 4 ' 

. Leistungen ung Aufwendungen beim Einsatz des Hndlingsrodegerät~s mit 'Ketten-
traktor T 100. . . 

Flächen.leistungen ' in der 
Grundzeit Ti ha/h 0;20 
Durchführungszeit ' Tor, ' ha/h 0,18 I 

Normzeit , T07 ha/h o 0,15 
Schicht ha .1,34 

Aufwendungen ' in der 
Grundzeit ' . Ti AKh/hil 4,9 
DurchHihrungszeif Tor. ' AKh/ha 5.6 
Normzeit To7 .. -AKh/ha 6,7 

Gryndzeit Ti MotPSh/ha 5~3 
Durchführungszeit Tor,' . MotPSh/ ha 60.7 
Normzeit T07 MotPSh/ha }20 

" .. -

2.2. Einsatzp~üfung ' 

Im Verlauf der Einsc:ltzprüfung' wurden rriiteine'm Gerät 14 ha und mi,t ,einem 
zweiten Gerät 83 ha bearbeitet. 

Außer dem Verschleiß an den · Schwertschneiden und den · Schar·en traten fol -
' gende Mänpel und Schäden auf: · ' . 

Verkle.mmen von Steinen zwischen den Schwer-tern (hoher. Störzeitanteil und , 
manueller KraftaufwC1lnd), 

. Deformation des linken Schwertes, 
Fehlen eine'r Einrichtung zum sicheren Abstellen des Gerätes, 
zu geringer Freiraum zwischen Radgabel und Stützrad; 
Befestigung der Meißel und Schwertschneiden (Standzeit 12-15 ha), das 
Anschweißen der M.eißel un-d Schwertschneiden ~erursacht zu · 'große Still-
'stands~eiten, - . 

Der Tramport des Findlingsrodegerätes 'ist nur m.it dem Radtraktor K'700 durch­
zufü.hren .• Unter :Berücksichtigung der 'Franspcirtbreite von. 2900 .mm sind Trans­
portgeschwindigkeiten bis maximal 20 km/ha ·zulässig. 

Für den Transport sind die lJberbreitenkenn.ieichnung mit Beleuditungseinrich. 
tung n'otwendig und die Rodeyverkzeug.e gegen Absenken mechaf1isch zusichern: 
Für den An - und Abbau des Findlingsrodegerätes an die Dreipunktanhängung 
des· Traktors sind 2 AK einschlfeßlich des Traktoristen erforderlich. Per Zeit­
aufwand für den Abbau beträgt 1'2 min. Der Abbau erfordert· einen Zeitauf­
wand von 5· min. 

Als Hauptverschl.eißteU~ sind Meißel und Schwertschneiden alnzusehen. Ein 
Wechsel macht. sich' nach 12· ', · 15 ha erforderlich , Das Auswechseln der Meißel 
und Schwertschneiden ist durch die Schwe,ißbefestigung erschwert: . 

/ . 
Das Findlingsrodegerät wird "du rcli einen mehrschichtigen Farbanstrich vor Kor-
ro.sion geschützt. Die ermittelten Ko.rrosionsschutzkennwerte sind der Tabelle 5 
ZU entnehmen, 
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Tabelle 5 , 
Korrosionsschutzkennw~rte 

Meßfläche Schi cht- Gitterschnitt- ' Durch rostungs-
dickei ) kehriwert2) ' grad3) 

Rahmen 120 3' At 
Hydrauiikzylinder 105 .4 Äij 
Druckflüsslg'keitsspeicher 1 ~O 4 Ao 
1)' nach TGL 107-06101 ,1, Mittelwert aus mindestens 15 Meße'rgebnissen', 
2) ,nach TGL , 14 302/05, M ittelwert ,aus mindestens 3 Meßergebnissen, 
3) nach TGL '18785, 

.. " I ' 
DUrch atmosphärischen Einfluß (TG L 9200/01, entsprechend, Aufstellur)gskate- a 
gorie I) und vers'tärkter mechanischer Beanspruchung sind ,am Findlingsrode- .., 
gerät B 373'rlOCh ' etwa , einem , Jahr Korrosionserscheinungen von l:lnterschied- ' 

' Iicher Intensität ' vorhanden , ' 

'Das Fi~dlings'rodegerät besitzt 21 'Sc~mierstellen, 'Füt die Wartung werden zwei 
verschiedene Schmiermittel benötigt. Der Pflegeaufwand ' ist in Tabelle 6 zu-
sammengefaßt. ' 

Tabel le 6 
Pflegeaufwand 

Pflegeinter"all Anzahl Pflege- " 
(Einsatzstunden) , maßnabme 

alle ,50 , 10' Lager schmieren .. 

alle 100 n Lager schmieren 

alle 500 L9ger 

" / 

~eitauf- . : Schmiermittel 
wand Aufwand Arf 

, (AK min) (kg) 

0,130 
- . 

6,5 Kom binations- J 

fett 3 
5,0 .. 0 ,090 ' Schmi~rö'l 

MD 302 , 
1) 1) . Kombinations-

fett 3, 

1) Ist ,erst nach einem größeren ' Zeitraum (Kampagne, Jahr usw,) fä ll ig und wird ' 
daher nicht berücksichtigt (TGL 20987/01/02), ' 

Eine Bed i el)anweisu~g nach 'TGL ' '25 .728 ei~schließlich Schmieranweisung" . e 
Schmierstellenübersicht und Schmierp lan 'liegt ' vor', Am Find,lingsrodegerät sind 
die 'ScAmierstellen gekennzeichnet und stimmen mit dem Schmier'plan überei'1, 
Bei der Durchfüh'rung der Pflege- und Wa,rtungsmaßnahmen ist die Körper-
haltung ,überwiegend stehend (bequeme Lqge) , Die Schmierstellen sind ü,ber-

, wiegend frei zugänglich~ An den vorderen zwei Hydraulikzylindern sind zwecks 
,besserer Zugänglichkeit der Schmierstellen 90-Grad-Winkelnippel zu verwenden, 
In der Bedienanwelsur:lg 'sind keine .ausreichenden ,HinweiSe, zu r Abste'IIung und 
I<onservier.ung der Maschine enthalten, Es fehlt ein Hinweis zlJr Ausrüstung des 
Kettentraktors T 1'00 mit .Frontausg,leichs'gewicht (z. B, auch Pla,nierschild) sowie 
ZUf zuläss igen Transportgeschwindigkeit des I< 700, . 

Nach ' Behebung ' der aufgeführten Mi:ingel im Schl:ltzgütegutachten erhält die 
Maschine Schutzg üte, Am Gerät fehlen für , den T ran'sport eine mechanische 

6 



' Sicherung der, Rodewerkzetlge sowie ,eine Aufsch.rift tiber 'das Atlientha.ltsverbot 
im Arbeitsbereich. 
Die Bedienung ' des F:indlingsrodegerätes durch Fr,auen und JLigendli.c:he ist ent-
sprechend der ASAO 5 § ,59 nicht zulässig. ' , 
Bed,ingt durch den hohen Schalld'ruck des Kettentraktors T 100 von 102 db (AI) 

• muß' der Traktorist , Gehörschutz tragen. Es ist zu sichern, 'daß eine 'regelmäßige 
Ablösung- des Traktoristen de'r T 100 entsprechend den'. Forderungen de( TGL 
'0687 Bi. 2 e'rfolgt, um die Lärrilbelästigl,lng :einzusc~ränken. 

3. Auswertung , .' , _ , 
, D<lS ' Findiingsrod~gerät B,37312 des VEB Kreisbetrieb f.Gr Lan'dtechnik Seelow' 

im Kombinat Landtechnische' Instandhaltung Frankfurt (Oder)' ist zum Roden 
_von Steinen mi,t einem Durchmes'ser von 30· . ·80 cm, bis zu einer Tiefe von 65 cm 
, auf den ·Bodenarten Sand, lehmiger Sand ' und sandiger Lehm einsetzbar. Bis 
zu 50'm lange Strecken 'mit Anteilen bindiger Bodenarten (z. B. lehmunterlagerte' 
Sande) konnen durchfahren werden. Die Zugkraft des Kettentraktor.s ' T 100 ist 
awsreichend.Mit ,Zul')'ahme :der Zugkraft :infolge des selbsttätigeril Einziehens der 

, Arbeitswerkzeuge in den Boderi werde!) ' die VertikaTkräfte auf di~ Stützräder 
, so groß; daßcSrücme auftrefen können. ' 

, '. V~raussetzung für eine 'gute Ar.beitsqualität und Leistung der Maschine sowie 
eiri ,unbehindertes, be~ta~iges Roden .ist eine unmittelbare Räumwng der 'ge-

.- rogeten. Steine. ' ... 
_, Bei 'größeren, Ar:!teilen von Pflanzenrück_ständefl auf der Fläch~ sowie stark ver-
, härtetem Boden ist vor de,m Findlingsroden die. Scheibenegge einzusetzen. Der 
Einsafz kann ganzjährig auf ungefrorenem , und befahrbarem Boden erfolgen. ' 
Der Kettentraktor T 100 ist mit einem Frontausgl~ lchsgewicht, zur Verringerung 
des S~hlu~fes' c\uszurüsten. .. " • :.- ' . ' ' 
Die hydraulische Oberlastsicherung funktionier t ·gut 'und trägt zur Schadens-
verminderung bei. ' 
Die Arbeitsqual·ität entspricht den agrotechnischen Forde';ungen. Die Arbeits­
br.eite (6 Schare) gestattet eine lückenlos zu bearbeitende Fli;iche und ein siehe-

, res Anschlußfahren. Die, eingestellte Arbe'itstiefe wird durch die Stützr-äder ge­
' halten.: Die versetzfe Anordnung der Schwerter begünstigt den seitlichen Boder:!-
und Steintransport und verringert 'die Versto'pfungsneigung. Die Äu,shubhöhe,· 

" ist bei der ,Rodung sowie ' beim Straßenhansport ausreichend. Die günstigste 
'Arbeitsge;chwindigkeit ,lieg't ' bei 0,9'" ·1,0 kmlh (2. Qang untersetzt). 
Mit dem FindlingsJodegerät wird in Verbindung mit, dem Kettentraktor T 100 
bei, eine'r Arbeitstiefe \Ion 50 " ·60 cm eil!e leistung (n der TQ4 VOI') 0,19 halh ·e', erreicht. Die häu.fig auftretenden Ste) nverklemmungen zwischen den S,chwertern 

'mindern die Leistung des Gerätes erheblich und erfordern einen 'hoben Arbeits-
und Kraftc:Jufwand zur Besei·tigung der Steine. , ' ,' " 

, Per Transport' auf öffentlichen. Straßen ist nur mit dem Radtrakt~.r K 700 durch­
zuführen. 
Für den An - und Abbau des Gerätes an den Traktor ist eine zweite AK e,rfor-
derlich. ' 
Hauptverschleißteile sind Meißel und SchwertschneideI), ' deren Verschleiß vom 

, Steiribesatz .und dem Bodenzustand abhängen . . 
Unter Berücksichtigung derStandzeit der Hauptverschleißteile ist die ,Austausch­
b9rkeit durch Abbrennen und Anschweißen nicht befriedigei:Jd. SLe hat einen 
negativen Einfluß auf die Ausl.astung des Gerätes. 
Die Bedienung ist einfach. 
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Die geforderten Gesamtmindestscliichtdicken des Anstrichsystems wurden weitest­
gehend erreicht. Die Haftfestigjkeit entspricht nichtd~r TGL 1.4 302/05. pie ge­
forderten · Korrosionsschutzpcrrameter . nach .· TGL 18700/02, 18730/02 und 
18738/01 werden erreicht. Hinsichtlich korrosionsschutzgerechter Gestaltung wird 
die TGl .18703/01 eingehalten. 
'Insgesamt entspricht der Korrosionsschutinur zum Teil der. TGL 18720 - Grund­
sätze für die Sicherung der Qualität des Korrosionsschutzes,. 

·Laut TGL 20987/01/02 werden 'die geforderten Parameter zur Pflege und War. 
tung bis auf geringfügige -Abw~ichungeh eingehalten. Die ·PflegeintervaBe 
sind zu korrigieren. 1 

Ein betriebliches Schutzgütegutachten liegt vor. Die im Gutachte.n genaRnten· 
Forderungen zu'r Schut, güte sind umgehend, zu realis.ieren. In der Bedienungs­
anleitung fehlen Hinweise zur AusrüstuiJg der T 100 mit Frontausgleichsgewicht, 

. zur Transportgeschwindigkeit mit K 700, zur Abstellung und K6nservieru(1g sowie 
arbeitsschutzbedingten Forderung ' zur, T 100, (Gehörschutz). Infol'ge des 'hohen 

, Schalldrucks der T 100 sind vom Traktoristen Gehörschutzmittel zu tragen und 
eine regelmäßige Ablösung des Traktqristen entsprechend qen ergonomischen 
Forderungen nach einer Einwirkungsz~it. von 120 min zu s'ichern, um 'die Gefahr 
einer bleibenden Lärmschwerhörigkeit zu mindern. 

4. 'Beurteilung . 

Das 'Findlingsrodegerät B 373/2 des VEB Kreisbetrieb für Landtechnik See(ow 
im Kombinat Landtechnische Instandsetzung Frankfurt (Ooer) ·rst in Verbindung 
mit dem, Kettentraktor T 100 mit ' Reduzi.ergetriebe und Frolitausgleichsgewicht 
zum Rod..en von Steinen bis zu einer Trefe von maximal 65 cm und einem Stein­
'durchmesser von 30 ·· ·80 crn auf den Bodenarten. Sand; lehmiger Sand und 
sandiger Lehm einsetzbar. 
Voraussetzung für ein lücken·'oses Anschlußfahren ist, ein unmittelbar 'sich an -
schließendes Räumen der gerodeten Steine. ' 
Die Arbeitsq'ualität und Furiktionssicherheit entsprechen den 'Forderungjen. 
Der Zeitaufwand für die ßeseitigung der SteinverklemmuiJgen zwischen· den 
Schwertern. beeinträchtigt die Leistung. Die konstruktiven Voraussetzungen für 
das Wechseln der Hauptverschleißteile Meißel und SchwertscAneiden ist un ­
gün·stig . . 
Dcrs Findlingsrodegerät B 373/2 ist für den Einscitz in der La·ndwirtschaft der 
DDR "geeignet". ' 

Potsdam-Bornim, de'n 25. 7. 1978 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

gez. K u 5 ehe I 

!/16/06 A 624/3 FG, 039/ 02/79 

, gez .. W. Haß · 

Dieser ßericht wurde bestätigt:' 

Berlin, den 5. 10. 1978 

gez: i. V. Staps 

Ministerium für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 


